
   renerVIT

Warum Vaillant?
Um nachhaltig natürlich zu heizen.

  Pellets-Heizkessel

Server
REICHEL-Solar-Biomasse-Wärmepumpen



Als Anbieter effizienter Systemlösungen erfüllt Vaillant die Bedürfnisse und Wünsche 

von Menschen, die weiterdenken. Menschen, die mehr wissen und besser leben wollen. 

Menschen, die einen sparsamen Umgang mit Ressourcen und eine hohe Lebens-

qualität miteinander verbinden wollen. 

Bei Vaillant hat die Entwicklung zukunftsweisender Technik eine lange Tradition. So 

unterstützt Vaillant nicht nur die Nutzung erneuerbarer Energien, sondern bietet 

längst auch innovative Heizsysteme an, die mit nachwachsendem Brennstoff perfekte 

Behaglichkeit erzeugen. Der Pellets-Heizkessel renerVIT ist das beste Beispiel.

Heizen mit Biomasse in Form von Holzpellets ist sicher, sauber, sparsam und be-

sonders umweltschonend. Es verbindet nachhaltige Energieversorgung mit hohem 

Komfort. In Kombination mit einer Solaranlage für Warmwasserbereitung und 

Heizungsunterstützung, arbeitet ein Pellet-Heizkessel noch effizienter und noch 

umweltschonender. Die Verbindung von Biomasse mit Sonnenenergie bildet ein zu-

kunftssicheres Energiespar-Team. Denn dafür setzt Vaillant sich ein – als die Marke, 

die Antworten auf die Fragen der Zukunft hat. Weil Vaillant weiterdenkt. 

Damit die Energie weiter wächst.

Warum renerVIT?
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Wärmegarantieplus

mit Babyfon Effekt

Jetzt mit 3 Jahren Wärmegarantieplus

In Österreich wird der Pellets-Heizkessel renerVIT kostenlos 

für 3 Jahre mit dem einzigartigen Service-Paket Wärmegaran-

tieplus ausgestattet. Dieses außergewöhnliche Serviceangebot, 

bestehend aus Telekommunikations-Hardware und Dienstleis-

tung ist im Gerätepreis bereits inkludiert. Die Vaillant Elektro-

nikbox ermöglicht die Übertragung einer Summenstörmeldung 

durch die Kommunikationseinheit vrnetDIALOG. Ein hervorra-

gendes Argument, Vaillant Pellets-Heizkessel einzusetzen. Mit 

vrnetDIALOG lassen sich auch komplexe Heizsysteme dezent-

ral vorausschauend überwachen.

Sicherheit nach dem Babyfon Prinzip

Der Vergleich mit dem Babyfon verdeutlicht, wie simpel und 

sicher das einzigartige Vaillant-Service funktioniert. So wie 

Eltern über das Fernüberwachungsgerät mit einem Ohr im-

mer im Kinderzimmer sind, so wird auch der Werkskunden-

dienst automatisch informiert, falls die Heizungsanlage nicht 

einwandfrei läuft oder eine Störung vorliegt. Vaillant ruft den 

Anlagenbetreiber dann zwischen 7.30 und 20.00 Uhr zwecks 

Terminvereinbarung unter den von ihm angegebenen Telefon-

nummern automatisch an. 

24-Stunden-Wärmegarantie

Der Vaillant Werkskundendienst garantiert einen „vor Ort Ser-

vicetermin” innerhalb von 24 Stunden nach Terminvereinba-

rung. Kann diese 24-Stunden-Frist nicht eingehalten werden, 

so verlängert sich die 3 Jahre Vaillant Garantie um ein Jahr. 

Diese Garantieverlängerung erfolgt nur einmal.

Weiternutzung des Vaillant Service-Netzwerks:

Gerätebetreiber, die Wärmegarantieplus 3 Jahre kostenlos 

nutzen, haben auch nach dieser Zeit die Möglichkeit, Komfort, 

Energieeffizienz und Qualität dieses einzigartigen Vaillant 

Kommunikationssystems zu nutzen. Im Rahmen eines War-

tungsabkommens mit dem Vaillant Werkskundendienst bietet 

das Modul Serviceplus weiterhin Sicherheit nach dem Babyfon 

Prinzip.
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renerVIT mit Wärmegarantieplus

Kommunikationssystem vrnetDIALOG

Kommunikationssystem

vrnetDIALOG
renerVIT

Die Vorteile des Wärmegarantieplus-Paketes im Überblick:

• Inbetriebnahme des Heizgerätes durch den Vaillant 

Werkskundendienst, bei der es optimal auf die Anlagen-

umgebung angepasst sowie energie- und umweltscho-

nend eingestellt wird.

• Kostenlose Installation und Inbetriebnahme der Kommu-

nikationseinheit durch den Vaillant Werkskundendienst.

• Übernahme der vrnetDIALOG-Telekommunikationskos-

ten durch Vaillant für 3 Jahre ab Inbetriebnahmedatum 

durch den Vaillant Werkskundendienst. 

• Erklärung der Gerätebedienung und Reglereinstellung 

durch den Vaillant Werkskundendienst.

• Übergabe des Qualitätszertifikates.

• 3 Jahre Vaillant Garantie (Arbeitszeit, Wegkosten und 

Material) auf Heizgerät und Vaillant Zubehör ab Rech-

nungsdatum.

• 3 Jahre Wärmegarantieplus: Nach Eingang einer durch das 

Kommunikationssystem übermittelten Summenstörmel-

dung zwischen 7.30 und 20.00 Uhr an 365 Tagen im Jahr 

tritt Vaillant mit dem Kunden zwecks Terminvereinbarung 

in Kontakt. Trifft eine Störmeldung außerhalb dieses Zeit-

raumes ein, meldet sich Vaillant am darauf folgenden Tag 

zwischen 7.30 und 20.00 Uhr. 

• Garantierter „vor Ort Servicetermin” innerhalb von 24 

Stunden nach Terminvereinbarung. Kann diese 24-Stun-

denfrist nicht eingehalten werden, so verlängert sich die 

Vaillant 3-Jahres-Garantie um ein zusätzliches Jahr (ein-

malig möglich).

• Ein zusätzlicher Vorteil speziell für Pellets-Heizkessel: Ist 

die Aschenlade fast voll, erhalten Sie automatisch eine 

SMS mit der Aufforderung, diese zu entleeren.

Voraussetzungen für 3 Jahre Wärmegarantieplus:

• Installation des Vaillant Heizgerätes durch einen 

konzessionierten Installateur.

• Ausreichender Mobilfunk-Empfang am Aufstellungsort des 

Vaillant Gerätes bzw. dessen Kommunikationseinheit. Ein-

verständniserklärung des Gerätenutzers zum Betrieb 

der Kommunikationseinheit (Mobilfunksystem).

• Übereinstimmung der Geräteseriennummer mit von der 

Vaillant Group Austria GmbH vertriebenen Geräten.

• Inbetriebnahme von Heizgerät und Kommunikations-

einheit durch den Vaillant Werkskundendienst.

Wenn Sie die Vorteile des Wärmegarantieplus Paketes kosten-

los für 3 Jahre nicht nutzen wollen, informieren Sie bitte 

den Vaillant Werkskundendienst bei der Inbetriebnahme 

Ihrer Heizungsanlage.



Energie 

Fossile Energieträger haben bei der Gebäudeheizung zwar 

längst noch nicht ausgedient, aber die Zukunft gehört inno-

vativen Systemen, die bei der Wärmegewinnung erneuerbare 

Energien verwenden, zum Beispiel Biomasse in Form von 

Holzpellets. 

Nicht nur der Umwelt zuliebe

Holz ist nicht nur ein nachwachsender Brennstoff, sondern 

auch ein planungssicherer: Er kommt in Österreich in großen 

Mengen vor und wird beständig forstwirtschaftlich gepflegt 

und nachgepflanzt. Kurz: Wer mit Holz heizt, ist unabhängig 

von ausländischen Energiepreisvorgaben. Und stärkt gleich-

zeitig die regionale Wirtschaft.

Vater Staat zahlt mit

Hinzu kommt, dass bei der Verwendung von Holz als Brennstoff 

diverse Fördermittel in Anspruch genommen werden können. 

Je nach Bundesland gibt es in Österreich direkte Zuschüsse 

oder zinslose Darlehen für Pelletsheizungen. Zur schnellen 

Ermittlung der in Ihrer Region möglichen Zuschüsse nutzen Sie 

bitte unseren interaktiven Förder-Rechner im Internet unter: 

www.vaillant.at.
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Für Pellets wird kein Baum gefällt

Bei den als Brennstoff genutzten Pellets handelt es sich um Presslinge, die aus naturbelas-

senem Restholz ohne chemische Bindemittel hergestellt werden. Das Rohmaterial – Säge-

späne und Sägemehl – fällt als Überbleibsel bei der Holzverarbeitung an. Ein Pellet ist ca. 

5 cm lang und hat einen Durchmesser von ca. 6 mm. Ein Kilogramm hat etwa denselben 

Heizwert wie ein halber Liter Heizöl. Aber auch dieses Holz ist durch die Absorption von 

Sonnenenergie gewachsen. Deshalb wird bei seiner Verbrennung nur genauso viel Kohlen-

dioxid (CO2) frei, wie der Baum während seines Lebens per Fotosynthese umgewandelt hat. 

Heizen mit Pellets wirkt also klimaneutral.

Die anfallende Bio-Asche kann mit dem Hausmüll entsorgt oder als Dünger im Garten 

verwendet werden. Holzpellets haben nur ca. 0,5 % Aschegehalt. Entsprechend wenig 

sammelt sich im großen Aschebehälter des renerVIT an, und entsprechend selten muss 

er geleert werden. 

System renerVIT

aus der Natur:
klimaneutral und kostengünstig

CO2-Bilanz beim Heizen mit Pellets

System renerVIT



Einblick in den renerVIT (hier mit Vorratsbehälter)

Intelligente Technik:
Alles läuft wie von selbst.

Wärmeerzeugung zum Wohlfühlen

Der Pellets-Heizkessel renerVIT deckt den kompletten Wärme- 

und Warmwasserbedarf von Ein- und Zweifamilienhäusern. Er 

lässt sich bequem mit Pellets versorgen, und dann läuft alles 

vollautomatisch ab, sogar die Reinigung. Da Holz ohnehin 

einer der saubersten Brennstoffe ist, unterschreitet der 

renerVIT auch die Grenzwerte des Blauen Engels bezüglich 

Feinstaubemissionen.

Automatisch effizient

Die Verbrennung im renerVIT ist auf höchste Effektivität und 

Sauberkeit ausgelegt. Wenn die Pellets im Brennraum ankom-

men, werden sie über ein Heißluftgebläse automatisch entzün-

det. Luft- und Brennstoffzufuhr regulieren sich genauso automa-

tisch – mithilfe einer Lambdasonde, die den Sauerstoffgehalt 

im Abgas misst. Und per Brennermodulation passt der renerVIT 

seine Leistung automatisch an die Heizlast an. So läuft er immer 

im optimalen Betriebszustand und erzielt während der gesamten 

Betriebsdauer einen hohen Wirkungsgrad.

Automatisch sauber

Die Reinigung ist ebenfalls automatisiert: Der Brenner wird 

durch Absenken des Rosts auf eine Matrize gereinigt, damit 

sich auf dem Brennerrost keine Verschlackung bilden kann. 

Den Wärmetauscher säubert das Heben und Senken der 

sogenannten Turbulatoren, denn sie führen die Wärme optimal 

an seine Außenwände. So erbringt der renerVIT eine wahrhaft 

saubere Leistung mit niedrigsten Emissionen und geringstem 

Verbrauch.
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Einfach zu installieren

Mit dem passenden Pellet-Fördersystem wird der Pellet-Heizkessel 

renerVIT zum komfortablen Komplettsystem. Das automatische 

Nachfüllen mit Pellets ist per Saugförderung oder per Schneckenför-

derung möglich. Die Förderschnecke ist flexibel anschließbar, denn 

der stufenlos drehbare Schneckenkopfmotor lässt sich einfach in die 

gewünschte Position am Kessel bringen. Der renerVIT kann also so 

platziert werden, wie es am Aufstellort am günstigsten ist. 

Auch das Zubehör ist gut durchdacht: Wer seinen Pellets-Lagerraum 

nicht mit Schrägen bauen möchte, kann das Pellet-Heizsystem zum 

Beispiel mit dem optimierten Sacksilo ergänzen. Es bringt die pas-

sende Entnahmeeinheit für Schnecken- oder Saugförderung gleich 

mit und ist überall schnell installiert. Und soll der Lagerraum einmal 

verlegt werden, zieht das Silo problemlos mit um. 

Einfach zu bedienen

Der renerVIT wird mit dem integrierten witterungsgeführten Pellets-

Systemregler gesteuert. Das übersichtliche Grafikdisplay macht die 

Bedienung leicht verständlich, und Wärmewünsche erfüllen sich 

auf Knopfdruck. Der Systemregler steuert alle Komponenten, mit 

Erweiterungsmodul auch eine angeschlossene Solaranlage. Als zu-

kunftssichere Schaltzentrale des ganzen Systems vereinfacht er au-

ßerdem die Installation neuer Komponenten, wenn das Heizsystem 

später erweitert werden soll. 

Pellet-Heizkessel renerVIT auf einen Blick:

• Pellets-Heizkessel für Wärme- und 

Warmwasserversorgung

• Leistungsgrößen 13, 20 und 30 kW für Ein- und 

Zweifamilienhäuser

• Automatische Verbrennungsregelung mit 

Lambdasonde

• Vollautomatische Reinigung von Wärmetauscher 

und Brennerrost

• Witterungsgeführter Systemregler

• Rücklauftemperaturregelung im Lieferumfang 

enthalten 

• Flexibler Anschluss für verschiedene 

Pellets-Fördersysteme

• Große, von vorn zugängliche Aschelade

• Komplettes Zubehörprogramm

• Kombinierbar mit Solarsystem auroTHERM und 

mit Lüftungssystem recoVAIR

• Einfache Montage

•  3 Jahre Wärmegarantieplus inklusive

• Technische Daten siehe Seite 22

Turbolatoren für die Wärmetauscher-ReinigungBrennerrost mit Matrize

System renerVIT



Motor

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Hallsensor

PT 1000

Thermoelement

Füllstandsenser

Lambdasonde

8

9

7

6 5

4

1

2

3

 1 Saugzuggebläse
 2 Zweizugwärmetauscher
 3 Turbulatoren
 4 Rückbrandsichereeinrichtung
 5 Hinterer Aschebehälter für Flugasche
 6 Vorderer Aschebehälter
 7 Brenner
 8 Pelletseintritt
 9 Pellets-Systemregler 

Natürliche Energie, bester Service:

Beim Pellets-Heizkessel renerVIT läuft alles vollautomatisch: Luft- und Brennstoffzufuhr wer-

den über den Pellets-Systemregler automatisch reguliert. Über die Lambdasonde erhält der 

Pellets-Systemregler die nötigen Informationen. Die Anpassung an die geforderte Heizlast 

wird automatisch über die Brennermodulation geregelt, und sogar die Reinigung erfolgt auto-

matisch. So erhalten Sie stets den optimalen Betriebszustand mit hohem Wirkungsgrad.

Und wenn Ihr Pellets-Heizsystem wider Erwarten einmal eine Störung hat, wird dank dem 

Servicepaket Wärmegarantieplus der Vaillant Werkskundendienst ganz automatisch verständigt 

(Details siehe Seite 4). Das Kommunikationssystem verstänigt Sie sogar automatisch, wenn Ihre 

Aschenlade zu leeren ist.

Funktionsschema renerVIT mit flexibler Schneckenaustragung

Auf dem letzten Stand
regenerativer Heizungstechnik
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Saugzuggebläse mit Lambda-
sonde und Rauchgasfühler
Problemlose Einbindung an vor-
handene Abgassysteme möglich. 
Stufenlos verstellbar von 45 - 90°.

Flexibler Anschluss der Förder-
schnecke 180° drehbar

Rückbrandschutzeinrichtung 
Bei Stillstand, Stromausfall oder 
überhöhter Temperatur schließt
die Rückbrandschutzklappe 
selbstständig

Automatische Wärmetauscher-
reinigung ermöglicht konstant 
niedrige Abgastemperatur für 
höchste Kesselwirkungsgrade

Pellets Fallschacht und Brenner-
topf liefern durch mittige Positi-
onierung der Pellets den besten 
Energieertrag

Automatische Brennerrostrei-
nigung für gleichbleibend hohe 
Wirkungsgrade - lästige Reini-
gungsarbeiten entfallen.

Große Aschenlade 2-teilig 
Großzügige 1) Flugasche- und 2) Aschebehälter 
ermöglichen lange Reinigungsintervalle.

Übersichtliches und einfaches Bedienfeld 
mit Grafikdisplay Alle Funktionen sind 
über den integrierten Regler steuerbar

2

1

System renerVIT



Holz-Pellets 

werden aus Sägemehl ohne Zusatz von Hilfsstoffen hergestellt, 

in dem das Sägemehl bei höherer Temperatur durch eine Loch-

matrize gepresst wird. Je nach Land und Norm werden unter-

schiedliche Größen produziert. In Österreich sind Pellets ca. 6 mm 

dick und 5 bis 30 mm lang und wiegen ca. 650kg/m³. Durch 

den niedrigen Wassergehalt haben sie einen hohen Energie-

inhalt (4,9kWh/kg) und benötigen nicht mehr Lagerraum wie 

eine Ölheizung. Durch die Homogenität errreicht man eine 

sehr gleichmäßige Verbrennung mit minimaler Schadstoffbe-

lastung. Als reines Biomasseprodukt sind Pellets CO2-neutral 

(tragen nicht zum Treibhauseffekt bei). Die Asche kann prob-

lemlos als Dünger verwendet werden.   

Individueller Nachschub garantiert

Holzpellets sind beim Hersteller oder dem Brennstoffhandel 

erhältlich. Die Zustellung erfolgt vorwiegend mit Tankwagen 

ähnlich der Heizöllieferung. Die Pellets werden direkt in den 

Lagerraum eingeblasen und die Abluft abgesaugt. Die Tankwa-

gen verfügen in der Regel über einen Pumpschlauch mit max. 

30 m Länge. Der Pelletslagerraum (bzw. die Befüllkupplungen) 

sollte daher maximal 30 m von der Hauszufahrt entfernt sein. 

Platzbedarf und Lagerung von Pellets 

Pelletslager benötigen nicht mehr Platz als Tankräume für Öl-

kessel. Für ein normales Einfamilienhaus benötigt man je nach 

Heizlast bzw. Wärmebedarf einen Raum von rund 6m² Grund-

rissfläche. Damit kann ein Jahresbedarf (3.000 bis 5.000 kg 

für ein Einfamilienhaus) eingelagert werden. 

Faustformel

Als Faustregel gilt: pro 1 kW Heizlast = 0,9 m3 Lagerraum (inkl. 

Leerraum). Die Grundfläche des Lagerraumes ergibt sich dann 

aus dem Volumen dividiert durch die Raumhöhe.

Vom richtigen Umgang
mit dem Rohstoff Pellets

Der Pellets-Lagerraum

Der Pelletslagerraum muss an einer Außenwand liegen, damit 

der Befüllstutzen von außen gut zugänglich ist. Auch der Heiz-

raum sollte an eine Außenwand grenzen, da der Pelletskessel 

Frischluft braucht. Das Pelletslager muss statisch dem seit-

lichen Druck der Pellets standhalten. Dies wird bei normaler 

Raumhöhe z.B. durch 10 cm Stahlbetonwand, 12 cm Mauer-

ziegel verputzt oder 12 cm Holzsteher (Abstand 62,5) mit 15-

20 mm Beplanung und entsprechender Montage an Boden und 

Decke erreicht. Bei der Eingangstür zum Pelletslager wird eine 

Führung (Z-Profil) montiert, die den Einschub von 3 cm starken 

Holzbrettern ermöglicht (Schutz gegen Aufdrücken der Tür 

durch das Gewicht der Pellets). 

Gegenüber der Einblasöffnung ist eine Prallschutzmatte aus al-

terungsbeständigem Kunststoff anzubringen (z.B. 100 x 150 cm, 

20 cm Wandabstand). Dieser Prallschutz verhindert, dass die 

Pellets beim Auftreffen auf die harte Wand beschädigt werden. 

Die Tür zum Pelletslager muss eine umlaufende staubdichte 

Dichtung aufweisen, damit der Staub nicht in die Kellerräume 

gelangen kann. Das Pelletslager muss ganzjährig trocken sein. 

Aus diesem Grund ist bei Altbauten manchmal eine hinterlüfte-

te Vorsatzschale empfehlenswert. Wenn Rohrleitungen durch 

das Pelletslager nicht vermeidbar sind, müssen diese mit ei-

nem Ableitblech in der Flugbahn der Pellets verkleidet werden 

(keine rechteckige Verkleidung, sondern schräges Ablenk-

blech!). Weiters dürfen im Pelletlager keine Elektroinstallatio-

nen (Schalter, Leuchten) gesetzt werden (außer im explosions-

sicherer Ausführung). Die Wände und die Geschoßdecke des 

Pelletslagerraumes und des Heizraumes müssen der Brandwi-

derstandsklasse F 90 entsprechen. Wie auch bei anderen Heiz-

systemen ist die Heizraumtür und die Tür des Lagerraumes als 

Brandschutztür (mind. T 30) auszuführen.
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1
2
3

Einblasstutzen
Absaugstutzen
Glatte Oberfläche
(ideal: Laminatboden)

4
5
6

Schrägboden 45º
Winkelrahmen
Förderschnecke mit Druckentlastung

2

3

4

5 6

Pellet

650 kg/m3

1

min. 250 mm
max. 300 mm

ca. 25 mm

min. 50 mm

45º

15
0

–2
0

0
 m

m

Querschnitt durch einen Lagerraum mit Schrägboden

Schrägboden

Die Zwischenschrägen („Schrägboden“), die die Pellets zur 

Raumentnahmeschnecken führen, werden unter einem Win-

kel von ca. 45° angebracht, damit die Pellets leicht nachrut-

schen. Dieser Schrägboden muss aus einem Material mit glat-

ter Oberfläche hergestellt werden, wie z.B. (beschichteten) 

Spanplatten. Weiters muss der Schrägboden stabil ausgeführt 

werden (1m³ Pellets wiegt 650kg). Die untere Abdichtung zur 

Förderschnecke erfolgt am besten mit einem Blechstreifen 

und einem Moosgummistreifen (Schallentkopplung). Auch die 

Förderschnecke sollte übrigens auf einen Gummistreifen auf-

gelegt werden, um eine Schallübertragung über die Betonde-

cke zu verhindern.

Befüllstutzen

Es werden 2 Stutzen im Abstand von rund 50 cm gesetzt (ei-

ner dient zum Befüllen, der andere zum Absaugen der einge-

blasenen Luft). Bauseitig werden dazu zwei Wandöffnungen 

mit 125 bis 150 mm Durchmesser hergestellt, in die ein PE-

Rohr eingemauert wird. In dieses wird dann der eigentliche 

Befüllstutzen (Kupplungsstutzen NW100, Stortz Typ A) einbe-

baut und abgedichtet. Der Befüllstutzen muss an die Erdung 

angeschlossen werden (elektrostatische Aufladung beim Be-

füllen). Rohrleitungen aus Kunststoff sind aus diesem Grund 

nicht verwendbar. Wenn der Befüllstutzen unterhalb des Erd-

niveaus in einen Lichtschacht eingebaut wird, muss an der 

Außenseite ein 45°-Bogen verwendet werden, da der Einblas-

schlauch nicht so eng gebogen werden kann. Jedenfalls muss 

immer gewährleistet sein, dass die Rohrinnenseite überall 

glattwandig verbunden ist. Auf die Befüllstutzen sind Blind-

deckel anzubringen. 

Anlagenplanung



Wie kommen die Pellets in den Kessel?

Für die Versorgung des renerVIT mit Pellets gibt es drei Methoden: Soll der 

renerVIT von Hand befüllt werden, dann kommen die Holzpellets als Sack-

ware ins Haus. Bequemer geht es aber mit einem automatischen Förder-

system: Die Pellets werden im Silowagen geliefert, vom Lieferanten in einen 

Vorratsbehälter oder Lagerraum eingeblasen, und von dort aus gelangen 

sie per Förderschnecke oder per Saugförderung in den renerVIT. Welche 

Methode die beste ist, hängt von den Ansprüchen des Betreibers und von 

den räumlichen Gegebenheiten ab. Darum bietet Vaillant verschiedene 

„Raumaustragungssysteme“ an: 

renerVIT mit Vorratsbehälter

Nachschub nach Maß,

Komfort nach Wahl
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 Nachfüllen per Handbeschickung

Wenn kein spezieller Pellets-Lagerraum ge-

wünscht oder vorhanden ist, aus dem die Pellets 

automatisch gefördert werden können, muss der 

renerVIT von Hand befüllt werden. Ein 300-l-Vor-

ratsbehälter gehört bei dieser Variante zum Lie-

ferumfang. Eine Füllung reicht für ca. 2 Wochen 

Wärmekomfort während der Haupt heizperiode 

aus.

 Nachfüllen per Förderschnecke

Ist ein spezieller Pellets-Lagerraum vorhanden, 

so kann die Versorgung automatisch mittels einer 

motor getriebenen geräuscharmen Förderschnecke 

erfolgen. Der Standort des Pellets-Heizkessels 

sollte dann so nah wie möglich an den Pellets-

Lagerraum grenzen.

 Nachfüllen per Saugförderung

Bei vorhandenem Pellets-Lagerraum kann die 

Raumaustragung auch über eine Kombination aus 

Förderschnecke und Saugförderung erfolgen. Die 

Pellets werden hierbei angesaugt und über ein 

flexibles Schlauch system zum Pellets-Heizkessel 

geleitet, wo sie zunächst in einem 150-l-Vorratsbe-

hälter gesammelt werden. Vorteil dieser Methode: 

Der Standort des Pellets-Heizkessels muss nicht 

direkt an den Pellets-Lagerraum angrenzen. Hier 

können Distanzen bis 25 m überbrückt werden.

 Sacksilo und Förderschnecke

Die absolut staubdichten und schnell montierba-

ren Sack silos sind eine kostengünstige Lösung, 

wenn der Pellets-Lagerraum nicht mit Schrägen 

gebaut werden soll. Auch hier kann die Versor-

gung automatisch mittels einer motorgetriebe-

nen geräuscharmen Förderschnecke erfolgen. 

Der Standort des Pellets-Heizkessels sollte so 

nah wie möglich an den Pellets-Lagerraum mit 

dem Sacksilo grenzen.

 Sacksilo und Saugförderung

Auch beim Sacksilo kann die Pellets-Austragung 

über eine Kombination aus Förderschnecke und 

Saugförderung erfolgen. Die Pellets werden an-

gesaugt und über ein flexibles Schlauchsystem 

zum Pellets-Heizkessel geleitet, wo sie zunächst 

in einem 150-l-Vorratsbehälter gesammelt wer-

den. Diese Variante wird angewendet, wenn sich 

das Sacksilo nicht in unmittelbarer Nähe des 

Pellet-Heizkessels befindet und z. B. ein Raum 

überbrückt werden muss. Die Überbrückung von 

Distanzen bis 25 m ist möglich.

1

2

3 45
6

8 7

1 Pellet-Heizkessel renerVIT
2 Aschen- und Flugaschenlade
3 Pellet-Lagerraum
4 Prallmatte

5 Einstiegsluke oder Tür
6 Einblas- und Absaugstutzen
7 Flexible Schnecke mit Förderschlauch
8 Flexible Schnecke mit Druckentlastung

1 Pellet-Heizkessel renerVIT
2 Aschen- und Flugaschenlade
3 Vorratsbehälter 300 l

2

1 Pellet-Heizkessel renerVIT
2 Aschen- und Flugaschenlade
3 Flexible Schnecke mit Förderschlauch
4 Entnahmeeinheit

5 Einstiegsluke oder Tür
6 Einblas- und Absaugstutzen
7 Stahlkonus
8 Gewebesilo

1

2
3

4

7

8
5

6

6

5
4

78

9

1 Pellet-Heizkessel renerVIT
2 Aschen- und Flugaschenlade
3 Pellet-Lagerraum
4 Prallschutzmatte
5 Einstiegsluke oder Tür

6 Einblas- und Absaugstutzen
7 Saugschlauch
8 Rückluftschlauch
9 Starre Schnecke mit Druckentlastung
10 Vorratsbehälter 150 l

1

3

2

10

1

2

3

44

5
6

8

7

1 Pellet-Heizkessel renerVIT
2 Aschen- und Flugaschenlade
3 Vorratsbehälter
4 Entnahmeeinheit

5 Einstiegsluke oder Tür
6 Einblas- und Ansaugstutzen
7 Stahlkonus
8 Gewebesilo

Anlagenplanung



Vorratsbehälter 300 l, Handbeschickung Vorratsbehälter 150 l, automatische Beschickung

Kesselleistung in %
Typ

100 70 50 30 100 70 50 30

VKP 142 4 6 8 14 2 3 4 7

VKP 202 – – – – 1 1,5 2 3,4

VKP 302 – – – – 0,7 1 1,4 2,3

Reichweite in Tagen bei vollständig gefülltem Vorratsbehälter 300 l (195 kg Pellets; ca. 975 kWh) bzw. 150 l (98 kg Pellets, ca. 490 kWh) bei 
unterschiedlicher Kesselleistung

Checkliste

•   Art und Anzahl Heizkreise, Heizkreistemperaturen, 

Möglichkeiten der hydraulischen Einbindung

•   Kaminart- und Querschnitt, feuchteunempfindlich, 

Sanierungsbedarf

•   Heizraum/Platzverhältnisse für Pellets-Heizkessel, 

Speicher etc.

•   Möglicher Standort für Pelletslager, mögliches 

Fördersystem und Leitungsführung 

•   Zufahrt für Tanklaster etc.

Ermittlung des Heizlast

Der Dämmstandard moderner Wohngebäude hat sich in den 

letzten Jahren zwar kontinuierlich verbessert, jedoch errichtet 

man in Österreich pro Jahr nicht mehr als 1 % der Wohnge-

bäude neu. Der Einsatz des renerVIT in der Modernisierung von 

Wohngebäuden stellt also neben dem Neubau ein enormes 

Potenzial bereit.

Bei bestehenden Gebäuden ist der Wärmebedarf bekannt. Er 

wird – anhand der Heizkostenabrechnungen unter Berück-

sichtigung des abgeschätzten Kesselnutzungsgrades der 

Heizungsanlage – ermittelt. Alternativ ist der Wärmebedarf 

auch anhand von Baujahr und Wohnfläche überschlägig ab-

zuschätzen (Grafiken). Für Neubauten wird der Wärmebedarf 

vom Architekten oder Fachplaner gemäß DIN EN 12831 bzw.  

EnEV berechnet.

Auswahl Leistung Pellets-Heizkessel

Dank des hohen Modulationsbereiches können die Pellets-

Heizkessel bei hohem Wirkungsgrad modulierend auf bis zu 

26 % der Nennleistung betrieben werden – entsprechend dem 

Wärmebedarf und der Kundenwünsche.

Dimensionierung des Lagerraumes

Dank der hohen Energiedichte von Pellets benötigen diese 

einen relativ kleinen Lageraum, sodass der gesamte Jahres-

brennstoffbedarf eingelagert werden kann. Durch die normierte 

Größe des Schüttgutes können die Pellets komfortabel und 

nahezu staubfrei transportiert, in den Lagerraum eingebracht 

und gehandhabt werden.

Faustformeln

•   1 m³ Holzpellets wiegen ca. 650 kg. Ihr Energiegehalt 

beträgt ca. 4,9 kWh/kg.

•   Der Lagerraum sollte nach Möglichkeit den 1,0- bis 

1,2-fachen Jahresbedarf an Pellets fassen können.

•   Pro 1 kW Heizlast werden ca. 0,9 m³ Lagerraum benötigt. 

Hierbei ist unvermeidlicher Leerraum durch Einbau eines 

Schrägbodens schon berücksichtigt 

(nutzbares Volumen: = ca. 2/3 des Lagerraumes).

•   Pro 1 kW Heizlast ergibt sich bei durchschnittlichen Heizge-

wohnheiten ein Pelletsjahresbedarf von ca. 400 kg. 

Beispiel:

Einfamilienhaus mit einem Wärmebedarf von 15 kW, Vaillant 

Pellets-Heizkessel renerVIT VKP 202-2 (Schneckenförderung) 

oder VKP 202-3 (Saugförderung)

15 kW x 0,9 m³/kW = 13,5 m³ Lagerraumvolumen (inkl. 

Leerraum) 

Nutzbarer Rauminhalt: 13,5 m³ x 2/3 = 9 m³

Pelletsmenge: 9 m³ x 650 kg/m³ = 5.850 kg ca. 6 t

Lagerraumgröße: 13,5 m³, bei 2,4 m Raumhöhe = 5,6 m²

Grundfläche (z. B. ca. 2 x 3 m)

Gelagerte Energiemenge: 6 t x 4,9 kWh/kg = 30.000 kWh

(entspricht ca. 3.000 l Öl)

Planung Lagerraum

Je nach Raumverhältnissen und benötigter Lagergröße können 

unterschiedliche Lagermöglichkeiten eingesetzt und damit opti-

mal an die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden.

Gut geplant ...
damit es keine Überraschungen gibt
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Anlagenplanung

Mindestmaße und Anforderungen an den Heizraum bei Schneckenförderung 

Überbrückung größerer Höhendifferenzen

Mindestmaße und Anforderungen an den Heizraum bei Saugförderung 

Bereich A:  Schneckenendstück, immer 1.000 mm lang
Bereich B:  Länge im Lagerraum, variabel von 0 – 3.000 mm1)

Bereich C:  Mauerdurchführung, immer 400 mm
Bereich D:  Länge der Schnecke im Heizraum, variabel von 1.000 – 4.000 mm

Bereich E:  Schneckenpaket 1: 7.400 mm Gesamtlänge
 Schneckenpaket 2: 5.400 mm Gesamtlänge

min. 1.500 mm

*L = 1.000 mm – 4.000 mm

HeizraumLagerraum

A B C D

E

min. 750 mm

R
 m

in. 

1.250 m
m

min. 
750 mm

min. 
750 mm

min. 
150 mm

*L = Offener Teil für Pelletaufnahme

m
in

. 2
.4

5
0

 m
m

Länge im Lagerraum max. 4.000 mm 
(Schneckenendstück 1.000 mm plus 3.000 mm variable Verlängerung)

1)

Bereich A:  Schneckenendstück 1.000 mm lang
Bereich B:  Schneckenrohrerweiterung 500 mm, 1.000 mm, Länge im Lagerraum 0 bis 3.000 mm1)

Bereich C:  Mauerstück 400 mm mit Antriebseinheit und Überfüllschutzsicherung
Bereich D :  Länge Saugschlauchpaket 15 m, 25 m

HeizraumLagerraum

A B C D

R min. 

min. 1750 mm 

min. 
1000 mm 

300 mm

Kamin

Länge im Lagerraum max. 4.000 mm
(Schneckenendstück 1.000 mm plus 3.000 mm variable Verlängerung)

1) 

Die Saugturbine im Vorratsbehälter des renerVIT bietet aus-

reichend Leistung, um eine Höhendifferenz von 2,4 m zu 

überwinden. Der Pelletförderschlauch sollte ca. alle 500 mm 

mit Schlauchschellen an Wand oder Decke befestigt werden, 

Biegeradien kleiner 300 mm sind zu vermeiden. 

Sollen größere Höhen als 2,4 m überwunden werden, so ist 

beim Verlegen des Pelletsaugschlauches darauf zu achten, 

dass die stufenweise max. Förderhöhe des Saugschlauches 

nicht überschritten wird (siehe Grafik). Nach einer senkrechten 

Schlauchführung von max. 1,5 m muss anschließend immer 

eine waagrechte Verlegung von mind. 300 mm erfolgen.



Vakuum-Röhrenkollektor auroTHERM exclusiv und Flachkollektor auroTHERM plus

kostenloser Sonnenenergie

Volle Unterstützung mit

Ganzjährige Wärme für mehr Effizienz

Um die größtmögliche Energieersparnis zu erzielen, sollte 

man seine Rechnung nicht ohne die Sonne machen. Jeder 

renerVIT verbündet sich gern mit der Sonne, um die Heizkosten 

noch weiter zu senken. Denn das passende Vaillant Solarsystem 

erwärmt nicht nur ganzjährig das Trinkwasser, sondern unter-

stützt von Frühling bis Herbst auch den Heizkreislauf.

Eine mögliche Kombination, die vielen gefällt

Der Pellets-Heizkessel renerVIT mit dem Multi-Funktions-

speicher allSTOR VPS/2 einschließlich Solarlade- und Trink-

wasserstation sowie Vakuum-Röhrenkollektoren auroTHERM 

exclusiv ist ein besonders leistungsfähiges System für Ein- und 

Zweifamilienhäuser. Der im Heizkessel integrierte Regler sorgt 

dafür, dass alle Komponenten perfekt zusammenarbeiten. 

Höchste Solarerträge aus der Röhre

Der Vakuum-Röhrenkollektor auroTHERM exclusiv gewährleistet 

die größtmögliche Energieausbeute durch keramikbeschichtete 

CPC-Spiegel. Die komplett vormontierten Kollektoren mit 6 oder 

12 Röhren wiegen nur 19 kg bzw. 37 kg. Beide Größen sind 

flexibel kombinierbar und können für große Projekte auf bis 

zu 14 m² in Reihe zusammengeschaltet werden. 

Effizienz und Eleganz in der Fläche

Die Flachkollektoren auroTHERM plus und auroTHERM haben 

bei nur 38 kg Leichtgewicht 2,51 m² Bruttofläche: ideal für die 

Ausschöpfung staatlicher Förderung. Beide gibt es in horizon-

taler und in vertikaler Slimline-Ausführung: für die perfekte 

Anpassung ans Dach. Der elegante auroTHERM plus erzielt 

96 % Lichtdurchlässigkeit, der bewährte auroTHERM 91 %.
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Solarunterstützung

Einheitliche Dachanker für alle Kollektoren

Multi-Schichtenspeicher allSTOR VPS /2

Durchdachte Konstruktion, einfache Montage

Alle Vaillant Kollektoren lassen sich sowohl nebeneinander als 

auch übereinander anordnen und mit dem neuen Vaillant Mon-

tagesystem schnell und leicht installieren. Die Aufdach- und 

die Flachdachmontage sind für Vakuum-Röhrenkollektoren 

und für Flachkollektoren einheitlich. Dachanker für alle 

Pfannentypen und vormontierte Elemente für werkzeugfreie 

Montage sorgen für deutliche Arbeitserleichterungen. Auch 

die Indachmontage der Flachkollektoren mit harmonischer 

Dacheinbettung ist einfacher denn je.

 

Gespeicherte Sonne zum Wohlfühlen

Vaillant Solarspeicher liefern jederzeit warmes Wasser: Der 

auroSTOR VIH S mit 300 bis 500 Litern Speicherinhalt ist die 

perfekte Lösung für Ein- und Zweifamilienhäuser. Der Solar-

kombispeicher auroSTOR VPS SC mit automatischer Schnell-

aufheizung versorgt mit 700 oder 1.000 Litern Inhalt auch 

Mehrfamilienhäuser, und mit überschüssiger Wärme unter-

stützt er obendrein die Heizleistung. 

Der neue allSTOR VPS /2 ist ein Pufferspeichersystem für re-

generative und konventionelle Energien verschiedenster Art. 

Neben der Einbindung des Vaillant Solarsystems auroTHERM 

können alle Vaillant Wärmeerzeuger von 6 bis 160 kW als 

Nachheizgeräte eingesetzt werden. Das komplett neu designte 

Schichtenspeicher-System mit 300 bis 2000 Litern sichert 

maximalen Solarertrag, optimale Laufzeiten der Heizgeräte 

und sorgt so für hohe Effizienz. Die optionale Frischwasser- 

und Solarladestation gibt es in jeweils zwei Leistungsgrößen. 

Durch diese Flexibilität lassen sich maßgeschneiderte Kombi-

nationen realisieren.

Die Solarunterstützung auf einen Blick:

•  Vaillant Komplettangebot für solare Warmwasser-

bereitung und Heizungsunterstützung

•  Vakuum-Röhrenkollektoren und Flachkollektoren

•  Flexible Montagemöglichkeiten; einheitliches System 

für Aufdach- und Flachdachmontage aller Vaillant 

Kollektoren

•  Optimiertes Indachmontagesystem

•  Innovatives Rahmengestell für die Freiaufstellung 

•  Passende Solarspeicher für jeden Bedarf



Warmwasser ist Wellness.

Vollbäder für alle:

Von Vaillant gibt es für jeden Bedarf die Warmwasserleistung 

nach Maß, denn der Pellets-Heizkessel renerVIT lässt sich 

mit unterschiedlichen Warmwasserspeichern in vielen Größen 

perfekt kombinieren. 

Klassische Warmwasserbereitung ...

Wer den renerVIT ohne Solarunterstützung betreiben will, wird 

mit dem Warmwasserspeicher uniSTOR VIH R perfekt versorgt. 

Drei verschiedene Größen stehen zur Wahl. Alle können mit 

dem kürzbaren Verrohrungszubehör an den Installationsort 

angepasst werden. 

... oder solare Warmwasserbereitung ...

Der Solarspeicher auroSTOR VIH S ist der Richtige für die 

solare Warmwasserbereitung mit maximal 10 m² Kollektor-

fläche. Dank seiner hochwertigen Emaillierung ist er sehr 

langlebig. Und die üppige Wärmedämmung lässt sich ab-

nehmen, um die Installation zu erleichtern.

... auch mit Heizungsunterstützung ...

Der kombinierte Heizungs- und Warmwasserspeicher auroSTOR

 VPS SC mit automatischer Schnellaufheizung versorgt mit 180 

bzw. 192 Litern Warmwasservorrat auch mehrere Familien. Mit 

seinen 700 oder 1.000 Litern Gesamtinhalt unterstützt er mit 

überschüssiger Wärme die Heizleistung: eine sehr wirtschaft-

liche Lösung!



Multispeicher allSTOR VPS/2Kombispeicher auroSTOR VPS SCSolarspeicher auroSTOR VIH S

... und mit Energieträgern aller Art

Ein idealer Partner für den renerVIT ist der Multi-Funktions-

speicher allSTOR VPS/2. Der neuartige Puffer-Schichtla-

despeicher kann die Wärme aus dem Pellets-Heizkessel 

genauso nutzen wie aus der Solaranlage, denn er ist rund-

um flexibel. Mit 300 bis 2.000 Litern Speicherinhalt eignet 

er sich für Solaranlagen mit bis zu 30 m² Kollektorfläche 

und versorgt sogar große Gebäude. Und mit der passenden 

Trinkwasserstation sorgt er für höchsten Warmwasserkom-

fort bei kleinem und großem Bedarf. 

Oder höherer Wärmekomfort 

durch Heizwasserspeicherung

Für die effiziente Nutzung eines Pellets-Heizkessels empfiehlt 

sich in jedem Fall der Einsatz eines Pufferspeichers. Mit dem 

Heizwasserpufferspeicher VPS gibt es beim Start des 

renerVIT keine Vorlaufzeit mehr: Jeder Wärmewunsch wird 

sofort erfüllt, unnötiger Taktbetrieb vermieden, die Brenn-

stoffausnutzung verbessert und der Wirkungsgrad noch 

weiter erhöht. Einfach ausgedrückt: Es gibt weniger Kosten 

bei mehr Komfort. Schließt man noch eine Trinkwassersta-

tion an, wird aus dem Heizungswasser im Nu hygienisches 

Warmwasser für Küche und Bad.

Warmwasserspeicher auf einen Blick:

•  Warmwasserspeicher uniSTOR VIH R: 

120, 150 und 200 Liter

•  Solarspeicher auroSTOR VIH S: 

300, 400 und 500 Liter

•  Solarkombispeicher auroSTOR VPS SC:

700 und 1.000 Liter

•  Multi-Funktionsspeicher allSTOR VPS/2:

300, 500, 800, 1.000, 1.500 und 2.000 Liter

•  Pufferspeicher VPS: 300, 500 und 750 Liter

Warmwasserspeicher
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renerVIT Einheiten
VKP 

142-1

VKP 

142-2

VKP 

202-2

VKP 

302-2

VKP 

142-3

VKP 

202-3

VKP 

302-3

Nennwärmeleistung min./max. kW 3,4/13 3,4/13 4,9/21 4,9/28 3,4/13 4,9/21 4,9/28

Kesselwirkungsgrad

bei max. Nennwärmeleistung % 91,6 91,6 93 91,5 91,6 93 91,5 

bei min. Nennwärmeleistung % 91,5 91,5 93,2 93,2 91,5 93,2 93,2 

Modulationsbereich % 27/100 27/100 23/100 18/100 27/100 23/100 18/100

Notwendiger Förderdruck Pw (min./max.) mbar 0,05-0,1 0,05-0,1 0,05-0,1 0,05-0,1 0,05-0,1 0,05-0,1 0,05-0,1

Abgastemperatur1) bei min. Wärmeleistung °C 55 55 60 60 55 60 60

Abgastemperatur1) bei max. Wärmeleistung °C 105 105 115 140 105 115 140

Abgasmassenstrom1) bei min. Wärmeleistung g/s 3,3 3,3 5,1 5,1 3,3 5,1 5,1

Abgasmassenstrom1) bei max. Wärmeleistung g/s 9,1 9,1 14,1 18,6 9,1 14,1 18,6

CO2-Gehalt1) bei min. Wärmeleistung % 7,8 7,8 7,3 7,3 7,8 7,3 7,3

CO2-Gehalt1) bei max. Wärmeleistung % 10,6 10,6 12 12 10,6 11,7 12

Vorlauftemperatur max. °C 95 95 95 95 95 95 95

Rücklauftemperatur min. °C 60 60 60 60 60 60 60

Wasserseitiger Widerstand ΔT = 20 K mbar 1,6 1,6 3,8 7,4 1,6 3,8 7,4

Wasserseitiger Widerstand ΔT = 10 K mbar 6 6 14,4 27,6 6 14,4 27,6

Elektroanschluss 230V/50 Hz

Elekt. Leistungsaufnahme min./max. W 16/1600 16/1600 17/1600 18/1600 16/1600 17/1600 18/1600

Vor- und Rücklaufanschluss DN R 1 R 1 R 1 R 1 R 1 R 1 R 1
Abgasanschluss mm ∅ 130 130 130 130 130 130 130

Geräteabmessungen:

Höhe ohne Pellets-Vorratsbehälter mm — 1135 1235 1235 — — —

Höhe mit Pellets-Vorratsbehälter mm 1345 — — — 1345 1345 1345

Breite ohne Pellets-Vorratsbehälter mm — 590 590 590 — — —

Breite mit Pellets-Vorratsbehälter mm 1108 — — — 1108 1108 1108

Pellets-Fassungsvermögen l 300 — — — 150 150 150

Inhalt Aschebehälter (Asche + Flugasche) l 15 + 12 15 + 12 15 + 12 15 + 12 15 + 12 15 + 12 15 + 12

Eigengewicht Pellets-Vorratsbehälter kg 45 — — — 67 67 67

Gerätegewicht ca. kg 260 260 310 310 260 310 310

Wasserinhalt l 57 57 76 76 57 76 76

1)Rechenwerte zur normgerechten Auslegung des Rauchfangs  
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Systemübersicht 

renerVIT

VKP 

142-1

VKP 

142-2

VKP 

202-2

VKP 

302-2

VKP 

142-3

VKP 

202-3

VKP 

302-3

Fördersystem

Handbeschickt ●

Schneckenförderung ● ● ●

Kombinierte Saugförderung mit Schneckenförderung ● ● ●

Lagerraum

Handbeschickung Vorratsbehälter ●

Bauseits erstellter Lagerraum ● ● ● ● ● ●

Sacksilo mit Schneckenförderung ● ● ●

Sacksilo mit Saugförderung ● ● ●

Pufferspeicher

VPS 300 ● ● ●

VPS 500 ● ●

VPS 750 ● ●

Warmwasserspeicher uniSTOR

VIH R 120

Kombination in Abhängigkeit des WarmwasserbedarfsVIH R 150

VIH R 200

Warmwasserspeicher auroSTOR in Kombination mit Solaranlage

VIH S 300
Kombination in Abhängigkeit des Warmwasserbedarfs und 
der Solar-Kollektorfläche

VIH S 400

VIH S 500

Kombi-Pufferspeicher in Kombination mit Solaranlage

VPS SC 700
Kombination in Abhängigkeit der Solar-Kollektorfläche

VPS SC 1000

Multispeicher allSTOR in Kombination mit Solaranlage zur Heizungsunterstützung

VPS 300/2

Kombination in Abhängigkeit der Solar-Kollektorfläche

VPS 500/2

VPS 800/2 

VPS 1000/2

VPS 1500/2

VPS 2000/2

Integrierter Pellets-Systemregler
Feuerungsregelung, Brennstoffzufuhr, Warmwasserbereitung und 
geregelter Heizkreis

Erweiterungsmodul Solar Optional (bei Kombination mit Solaranlage mitbestellen)

Erweiterungsmodul weiterer Heizkreis Optional (für Anschluss weiterer Heizkreise mitbestellen)

Erweiterungsmodul Pufferspeichermanagement Optional (bei Verwendung von Puffer- oder Kombispeicher mitbestellen)

Fernbedienung Optional

Technische Daten und Systemübersicht 
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   Verkauf, Beratung und Ersatzteilverkauf

● Techniker

 s Schulungszentrum

  Schauraum

Vaillant Services
Ihr zuverlässiger Partner vor Ort.

Vaillant Group Austria GmbH 

Forchheimergasse 7      1230 Wien      Telefon 05 7050-0      www.vaillant.at      info@vaillant.at
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Der Vaillant Werkskundendienst 

mit mehr als 260 Mitarbeitern ist täglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. 

Vaillant Techniker sind 365 Tage für Sie unterwegs, sonn- und feiertags, österreichweit.

Telefon 05 7050-2100*

Vaillant Vertriebsbüros

1230 Wien, Forchheimergasse 7, Telefon 05 7050-1000*, Telefax 05 7050-1199*

4050 Traun, Egger-Lienz-Straße 4, Telefon 05 7050-4000*, Telefax 05 7050-4199*

5020 Salzburg, Reichenhaller Straße 23A, Telefon 05 7050-5000*, Telefax 05 7050-5199*

6020 Innsbruck, Fritz Konzertstraße 6, Telefon 05 7050-6000*, Telefax 05 7050-6199*

8020 Graz, Karlauer Gürtel 7, Telefon 05 7050-8000*, Telefax 05 7050-8199*

*zum Regionaltarif österreichweit (bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife - 
 nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetreiber)


